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Gebhardt ist Schützenkönig
Königsschießen des Schützenvereins Mitterode

Mitterode – Der Schützenver-
ein Mitterode hat sein Kö-
nigsschießen auf dem
Schießstand der Schützengil-
de Sontra ausgerichtet. Der
Vorsitzende Manfred Wil-
helm begrüßte die Mitglieder
des Vereins, die Abordnun-
gen vom Bergknappenverein
Kupferschieferbergbau Son-
tra, der Freiwilligen Feuer-
wehr Hosbachtal, der Ver-
einsgemeinschaft Süß, der
Schützengilde Sontra, des SV
Aue und des SSV Heldra.
Schießsportleiter Hans-Jür-
gen Wieschollek gab den Ab-
lauf des Schießens bekannt.

Es wurde um folgende Po-
kale und Scheiben geschos-
sen: den Wanderpokal der
Mitteröder Vereine, bei dem
auch die zweit- und drittplat-
zierten Starter einen Pokal er-
hielten; den Gästepokal, bei
dem auch die zweiten und
dritten Plätze honoriert wur-
den. Die Schützen des SSV
Heldra schossen um eine Eh-
renscheibe, und die Vereins-
gemeinschaft Süß schoss ei-
ne Ehrenscheibe und ihren
Schwanzkönig aus.

Nach Auslosung der Start-
reihe wurde das Königshaus
ermittelt. Es dauerte 76 Minu-
ten, bis nach dem 101. Schuss
bei Heinrich Gebhardt die
Krone fiel und er für ein Jahr
Schützenkönig des SV Mitte-
rode ist. Mit dem 123. Schuss
nach 78 Minuten traf Tobias
Aldinger die richtige Stelle:
Er ist damit erster Ritter. Das
Schießen um den zweiten
Ritter dauerte 65 Minuten,
und nach 80 Schuss stand
Björn Strube als zweiter Rit-
ter fest. Das Königshaus 2019
war komplett.

Neuer Jugendkönig ist Felix
Dietrich, hier wurde mit dem
Luftgewehr auf Scheiben ge-
schossen. Beim Schnupper-
schießen für Schüler mit dem
Luftgewehr gewann Lena Die-

trich mit 194 von 200 Ringen.
Um den Wanderpokal der
Mitteröder Vereine schossen
zehn Mannschaften. Aus die-
sem Schießen ging die Fami-
lie Simon mit 130 Ringen als
Sieger hervor. Ihr folgte auf
Platz zwei das Frauenteam
Heldra mit 121 Ringen und

auf dem dritten Platz das Her-
renteam Heldra mit 115 Rin-
gen.

Beim Gästeschießen der
Herren siegte Rachid Fidjel
mit 27 Ringen und verwies
Bernd Bodenstein mit 24 Rin-
gen und Jörg Brandau mit 22
Ringen auf die Plätze zwei

und drei. Bei den Damen be-
legte Francis Blind den ersten
Platz mit 28 Ringen vor Chris-
tine Fischer mit 26 Ringen
und Daniela Aldinger mit 23
Ringen.

Der Vereinsgemeinschaft
Süß wurde eine Besonderheit
zuteil: Sie schossen nach dem

offiziellen Königsschießen
des SV Mitterode freistehend
aus 50 Metern auf eine aufge-
hängte Wurfscheibe. Zwölf
Teilnehmer lieferten sich ei-
nen spannenden Wettkampf,
aus dem Jörg Brandau, nach
viermaligem Stechen gegen
Christel Wilhelm und Alex

Petker, als Schwanzkönig
hervorging. Die Ehrenschei-
be für die Vereinsgemein-
schaft Süß gewann Jürgen
Wilhelm mit zehn Ringen
nach Stechen gegen vier wei-
tere Schützen. Die Ehren-
scheibe für den SSV Heldra,
gestiftet von Heinrich Müller,
gewann Otto Simon nach Ste-
chen mit neun Ringen vor
Jürgen Wilhelm, der sechs
Ringe erzielte.

Ehrungen
Der Ehrenkreisschützen-
meister des Schützenbezirks
13 Eschwege, Hans-Jürgen
Wieschollek, übergab das
Protektorabzeichen des DSB
in Silber an Heinrich Müller.
Der Vorsitzende Manfred
Wilhelm ernannte Hildegard
Wilhelm zum neuen Ehren-
mitglied. Danach wurden die
Siegerehrung der Pokalsieger
und Ehrenscheibengewinner
sowie die Proklamation der
neuen Königshäuser vorge-
nommen. red/esp

Das Königshaus 2019 des Schützenvereins Mitterode: (von links) Tobias Adlinger, Heinrich
Gebhardt und Björn Strube. FOTOS: SCHÜTZENVEREIN MITTERODE/NH
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Seniorenstammtisch unterwegs im Harz
Ausflug der Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Weidenhausen

halbstündigen Fahrt vom Ka-
pitän.

An der Staumauer konnte
man auch Action-Hungrige
mit viel „Harzdrenalin“ gut
beobachten, die an zwei
Stahlseilen frei hängend in
liegender, rasanter Fahrt von
Europas größter Hängeseil-
brücke aus über den See flo-
gen. Handys wurden gezückt,
jeder wollte zwar ein Foto
schießen, aber selbst mitflie-
gen „im Moment“ eher nicht.

Gegen 19 Uhr traf man wie-
der in der Heimat ein und
war einhellig der Meinung,
einen schönen und gut orga-
nisierten Tag verbracht zu
haben, blieb noch eine Weile
gemütlich beisammen und
verzehrte die Reste vom
Frühstück. red/esp

torischen „Köhlerschluck“,
einen 50-prozentigen Kräu-
terschnaps.

Kurze Zeit später, vorbei an
der Westernstadt Pullman Ci-
ty, erreichte die Gruppe die
Rappbodetalsperre, wo eine
Floßfahrt gebucht war. Bei
Kaffee und Kuchen wurde die
Fahrt auf dem 4,5 Kilometer
langen Stausee in herrlicher
Natur bis zur Staumauer
Wendefurth genossen. Zur
Unterhaltung spielte ein Ma-
trose Seemannslieder auf
dem Schifferklavier.

Der Stausee hat eine Fläche
von 78 Hektar und dient
hauptsächlich dem Hochwas-
serschutz und zur Energiege-
winnung, aber eben auch
dem Tourismus, erfuhren die
Gäste während der einein-

letzten Köhlereien zu erfah-
ren. Es dampfte und zischte
überall. Ein besonderer Ge-
ruch lag über dem gesamten
Areal. Hier werden noch jähr-
lich 50 Tonnen Holzkohle
ausschließlich aus Buchen-
holz in mühevoller Handar-
beit hergestellt. Diese wird
aber etwa nicht nur zum
Würstchengrillen verwendet,
sondern kommt zum Einsatz
in diversen Filteranlagen und
ist in der pharmazeutischen
Industrie sehr begehrt.

Ein schöner Aufenthalt mit
viel Geschichte über das
nicht einfache Leben der
Köhler, die ihre Meiler Tag
und Nacht unter schwierigen
Bedingungen bewachen
mussten, ging zu Ende, je-
doch nicht ohne den obliga-

Weidenhausen – Der Senioren-
stammtisch der Freiwilligen
Feuerwehr Weidenhausen
hat eine Tagesfahrt in den
Harz unternommen. Los ging
es im Reisebus in Richtung
Nordhausen. Das Wetter war
hervorragend, die Teilneh-
mer gut gelaunt und für ein
Frühstück, von den Vor-
standsdamen liebevoll zube-
reitet, bestens gesorgt.

Der erste Stopp war in Gün-
tersberge im verrücktesten
Museum des Harzes. In die-
sem privaten Mausefallen-
und Kuriositätenmuseum
gab es eine kleine Führung
mit humorvollen Vorträgen.
Man erfuhr so manches über
Mausefallen in früheren Jahr-
hunderten und konnte die
aus heutiger Sicht teilweise
abenteuerlichen Funktionen
in Aktion bestaunen. In der
zweiten Abteilung wurde ei-
niges an Nachtgeschirr aus
dieser Zeit gezeigt und unter
großem Gelächter die Einzel-
heiten erklärt und vorge-
führt. Damals gab es auch in
diesem Bereich große Unter-
schiede zwischen den Herr-
schenden mit bequemem
„Thron“ und dem einfachen
Volk mit eher spartanischen
Gerätschaften.

Weiter ging die Fahrt nach
Hasselfelde zur Harzköhlerei
Stemberghaus. Hier gab es
Wissenswertes über eine der

Gruppenfoto: Der Seniorenstammtisch der Freiwilligen Feuerwehr Weidenhausen auf Ta-
gesfahrt im Harz. FOTO: PRIVAT/NH

Sommerfest
mit Pullerschnaps

Freiwillige Feuerwehr Grebendorf feiert
auf dem Grillrost sorgten in
gewohnter Manier Heini
Schmidt und Horst Krengel.

Zur Freude aller Anwesen-
den hatten Reinhard und Ur-
sula Strauß eine freudige Bot-
schaft zu verkünden: Tochter
Kerstin beschenkte sie mit ei-
nem weiteren Enkel. Und so
wurde nach altem Brauch der
neue Erdenbürger Emil mit
einem kräftigen Schluck Pul-
lerschnaps symbolisch be-
grüßt.

Erst zur vorgerückten Stun-
de und bei guter Stimmung
fand das gelungene Sommer-
fest in Grebendorf seinen
Ausklang. red/esp

Grebendorf – Bei herrlichem
Sommerwetter haben sich
am vergangenen Samstag-
nachmittag die Mitglieder
der Alters- und Ehrenabtei-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Grebendorf mit ihren
Partnerinnen auf dem
Schlosshof der Gemeindever-
waltung eingefunden, um ein
paar unbeschwerte Stunden
in geselliger Runde zu ver-
bringen.

Die beiden Sprecher der
Abteilung, Rudi Schneider
und Reinhard Strauß, hatten
in vorbildlicher Weise für
Speisen und Getränke ge-
sorgt. Für das gute Gelingen

Gesellig: das Sommerfest der Alters- und Ehrenabteilung
der Freiwilligen Feuerwehr Grebendorf. FOTO: PRIVAT/NH

„Waffelfeen“
sponsern neue Trikots

SG Wehretal startet motiviert in die Saison
wird von den Zuschauern
und Spielern gut angenom-
men. Der Erlös kommt jedes
Jahr der Mannschaft zugute.
Dieses Jahr war es so mög-
lich, den Spielern einen Satz
Ausweichtrikots zu sponsern.
Ein Dank an die Zuschauer,
Fans und den Mannschaften
für das Vertrauen und die Un-
terstützung. Auf eine erfolg-
reiche Saison. red/esp

Bischhausen/Oetmannshausen –
Seit September 2017 beglei-
ten die „Waffelfeen“ die SG
Wehretal bei zahlreichen
Heimspielen mit frischen
Waffeln, Kaffee und diversen
Köstlichkeiten. Gern lassen
sie sich was Neues einfallen,
wie zum Beispiel leckere
Cocktails oder auch mal ein
Glühwein an kälteren Tagen.
Das Angebot der Waffelfeen

Neuer Satz Ausweichtrikots: (von links) Madeleine Detert,
Nadine Wennemuth, Max Urich, Vereinsvorstand Matthias
Achtner, Maurice Stach und Annika Pforr. FOTO: PRIVAT

Wanderung auf dem Premiumweg
Zu einer interessanten Wanderung hatte Karl Hohmeister
die Wanderfreunde des Hessisch-Waldeckischen Gebirgs-
und Heimatvereins Hessisch Lichtenau eingeladen. Die
Wanderung auf dem Premiumweg 5 führt durch das 190
Hektar große Naturschutzgebiet „Plesse - Konstein“.
red/esp FOTO: BARBARA HIRTE/NH


